Femund Kanu Land 
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Der Femund-See, Norwegens zweitgrößter natürlicher See, erstreckt sich über mehr als 60 km in Nord-Süd-Richtung und stellt den Hauptteil dessen dar, was wir als „Kanu Land“ bezeichnen. Aber dieses Konzept umfaßt viel mehr. Es schließt Seen ein, wie Isteren, Sølensee, Rogen, Roasten und eine Reihe anderer kleinerer Seen, aber auch Wälder, Berge und die Wildnis, die Umgebung der Flüße, Bäche und Seen bildet. Es ist tatsächlich diese Verbindung einer einzigartigen natürlichen Bergregion mit mehreren kleinen und großen Seen, die diese Region so attraktiv für Kanutouren macht.

Die Tatsache, daß große Teile der Region zu geschützten Nationalparks gehören, ist dafür eine Bestätigung. Daraus ergeben sich für uns, die wir hier arbeiten, und für die Besucher, die diese intakte Berglandschaft aufsuchen, bestimmte Anforderungen.

Femund Kanu Land umfaßt ein sehr großes Gebiet von mehr als 8.000 Quadratkilometern. Hier können Sie eine kurze oder lange Tour, eine leichte oder herausfordernde Route planen - nach Ihren eigenen Wünschen und/oder Ihrer Kraft und Ausdauer.

An anderer Stelle dieser Broschüre finden Sie eine Beschreibung der Landschaft und von empfehlenswerten Routen usw. Aber es ist unmöglich, eine angemessene Beschreibung des Femund Kanu Land in einer Broschüre zusammenzufassen - es ist etwas, was sich nur durch ERLEBEN wirklich erschließt.
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Femund Canoe Camp

Das Femund Canoe Camp (FCC) liegt in Sorken am kleinen Fluß Sorka, der etwa 7 km nördlich von FEMUNDSENDEN am Ostufer in den Femund mündet. Hier haben wir ein Kanu-Zentrum als Basis oder Ausgangspunkt für Kanu- und Wandertouren gebaut. Das FCC besteht aus einem Haupthaus, Einrichtungen für unterschiedliche Aktivitäten wie Grillhaus und Volleyball, einigen Hütten und nicht zuletzt aus mehr als 260 000 m² Gelände, das von der Sorka durchflossen wird und zum Zelten zur Verfügung steht.

Willkommen im FCC!

Planen einer Kanutour

Eine Kanutour beginnt eigentlich lange bevor man von einem Punkt am Femund-See startet. Die Planung und die Vorbereitungen stellen einen wichtigen und vergnüglichen Teil einer Tour dar. Achten Sie darauf, daß Sie genügend Zeit haben, um Broschüren und Karten zu studieren und zu entscheiden, welche Art von Kanutour Sie und Ihre Freunde machen wollen.

Eine Reihe von Dingen sollten überlegt werden: Welche Personen nehmen teil? Eine Familie mit kleineren Kindern, eine Schulklasse, eine Gruppe von Freunden oder Sie selbst und eine andere Person? Wollen Sie täglich eine größere Strecke zurücklegen? Oder wollen Sie lieber längere Liegezeiten einlegen und nur gelegentlich das Kanu benutzen? Vielleicht das Canoe Camp als Ausgangspunkt für Tagestouren nutzen?
Was möchten Sie sonst noch unternehmen? Angeln, fotografieren, wandern? Wir hoffen, daß die folgenden Seiten bei Ihrer Planung und Vorbereitung von Nutzen sind. Falls Sie weitere Fragen haben, dann schreiben Sie uns oder rufen an. Wir freuen uns, Ihnen behilflich zu sein.

Kanuvermietung

Wir vermieten zwei Arten von Kanus. Aus praktischen Gründen nennen wir sie 2-M- (für zwei Personen) und 3-M-Kanus (für drei Personen). Die 2-M-Kanus sind die begehrteren, denn sie tragen problemlos zwei Erwachsene und die notwendige Ausrüstung für eine Kanufahrt von einer bis zwei Wochen Dauer. Das 3-M-Kanu kommt für eine ungerade Anzahl von Personen zum Einsatz oder als Familienkanu, beispielsweise für zwei Erwachsene und zwei kleinere Kinder.

Mit der Mietgebühr ist zusätzlich zu Kanu, Paddeln und Schwimmwesten die Miete eines Spaten, ein Abfallsack, die Grundeinweisung, Parkgebühren für Ihr Auto und das Duschen nach Ihrer Rückkehr abgegolten. Die Mietpreise und weitere Angaben sind in unserer jährlichen Preisliste aufgeführt.
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Üblich ist die oben beschriebene Miete des Kanus, vor allem wenn man vorher bereits über Erfahrungen des Zeltens und Lebens in der unberührten Natur verfügt. In diesem Fall dürften Sie das meiste der benötigten Ausrüstung bereits selbst besitzen und auch wissen, wieviel und welchen Proviant Sie mitnehmen wollen. Aber außer dem Kanu können Sie natürlich auch weitere Ausrüstungsgegenstände mieten wie etwa einen zweirädrigen zusammenklappbaren Kanuwagen. Falls Sie nicht sicher sind, welche Art von Kanu oder Ausrüstung Sie benötigen, dann zögern Sie bitte nicht, uns um Rat zu fragen.

Mieten von Ausrüstung

Zusätzlich zur Grundausrüstung von Kanu mit zugehörigen Paddeln und Schwimmwesten können Sie folgende Ausrüstungsgegenstände ausleihen:

Zelt (für 2 Personen)


 Trangia Kocher mit Brennspiritus

Schlafsack (einschl. Laken)

 Isoliermatte

Kanuwagen



 Proviantkiste

Säge, Beil




 Erste-Hilfe-Ausrüstung

Plane




 Ersatzpaddel

Schwimmwesten



 Wasserdichte Packtonne

Falls Sie mit eigenem Kanu kommen, mit öffentlichen Verkehrsmitteln, als Wanderer oder Anhalter anreisen und Ihre Ausrüstung vervollständigen wollen, dann könnte es sich anbieten, das eine oder andere der vorstehenden Ausrüstung auszuleihen.

Komplettes Kanu-Paket (KP)

Dieses Angebot wird immer beliebter und meist von folgenden Personen in Anspruch genommen:

· Schulklassen, Jugendgruppen, Vereine, Clubs usw.

· Personen, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln über größere Entfernung anreisen (Zug, Bus, Flugzeug) und die nicht zuviel Gepäck mitführen können oder wollen.

· Personen, die bisher wenig Erfahrung mit dieser Art Urlaub und/oder wenig eigene Ausrüstung haben, und von denen einige vielleicht auf diese Weise ohne große Anschaffungskosten und Unsicherheiten die ersten Erfahrungen mit einem derartigen Urlaub machen wollen.
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Ein komplettes Kanu-Paket für zwei Personen besteht aus:

Kanu mit Paddeln und Schwimmwesten, Zelt, Kocher einschließlich des für die Tour benötigten Spiritus, Verpflegung für die gesamte Dauer der Kanu-tour, die in einer Plastikkiste verpackt ist.

Als gemeinsame Ausrüstung für Gruppen (mindestens zwei Personen): Beil, Spaten, Säge, Erste-Hilfe-Ausrüstung und Übersichtskarte für die geplante Tour. Die Grundeinweisung, Parkplatz und Duschen nach der Tour gehören selbstverständlich dazu. Sie können natürlich Ihre Ausrüstung mit z.B. Schlafsäcken oder Kanuwagen ergänzen. Sie finden alle Preise, Mietbedingungen und eventuell neue Angebote in unserer jährlichen Preisliste. Fragen Sie danach!

Die Verpflegungskiste enthält z.B.:

Frühstück

     Lunch
 

Abendessen

1. Tag:
Cornflakes, Milch,
     Suppe, Knäckebrot,
Frikadellen und



Brot, Käse, Tee,
     Ölsardinen, Kaffee

Kartoffelbrei,



Kaffee






Erbsen,










Apfelsine Saft

2. Tag:
Brot, Leberpastete,
     Fischpastete, Brot,

Hackfleisch und



Marmelade, Ei,
     Leberpastete,

rote Bohnen,



Kakao


     Kaffee/Tee


Reis, Saft,










Kaffee

3. Tag:
Brot, Marmelade,
     Suppe, Brot,

Spaghetti mit



gekochtes Ei,

     Käse, Saft


Hackfleisch, To-



Kaffee/Tee





matensauce,










Zwiebeln, Dose










Obst, Tee

Dies ist ein Beispiel, wie man den Inhalt der Kiste über mehrere Tage verteilen kann. Die Verpflegungskiste enthält u.a. auch Margarine, Salz, Pfeffer, Ketchup, Senf, Zwiebeln, Zucker, Rosinen und Brühwürfel sowie Streichhölzer und eine Rolle Toilettenpapier. Wir können auch für Gruppen eine gemeinsame Kiste mit Trockenmilch, Mehl, Trockenhefe, zusätzlichem Kaffe oder Tee, Zucker usw. packen, um z.B. gemeinsam Pfannkuchen oder Brot zu backen. Die Verpflegungskiste enthält alles, was Sie tatsächlich für die gewünschte Anzahl von Tagen Ihrer Kanu-tour brauchen. Man muß also nichts selbst mitbringen mit Ausnahme natürlich der Dinge, auf die Sie persönlich besonderen Appetit haben. Die Kiste enthält genügend Lebensmittel, vorausgesetzt Sie teilen sie über die Tage richtig ein, sind nicht Vegetarier oder ausgesprochen wählerisch und heikel, denn dann sollten Sie auf Nummer Sicher gehen und Ihren Proviant mitbringen.

KP ist ideal für Lehrer oder Gruppenleiter: Die Verpflegung und Ausrüstung für die Gruppe usw. ist bereits gepackt, wenn man im Camp ankommt. KP und die vereinbarte Liste an Ausrüstung bedeutet weniger Arbeit und mehr Zeit, um die Tour selbst vorzubereiten und Aktivitäten zu planen.

Achtung!  Falls Sie eine Tour mit größeren Tragestrecken planen, ist KP nicht unbedingt empfehlenswert, da das Gewicht der überwiegend in Dosen befindlichen Lebensmittel nicht gerade gering ist. Dann bietet es sich als Alternative an, gefrorene Trockenlebensmittel mitzubringen.

Eventuelle Fragen zu KP beantworten wir gerne!

(KP ist bei Benutzung des eigenen Kanu nicht möglich.)

Persönliche Ausrüstung:

Lange Hosen

2
davon eine winddicht

Pullover


2
einer dick und warm, vor-






zugsweise aus Wolle

Hemd


2
langärmelig

Jacke


1
winddicht (Anorak)

Socken


3
1 dickes Paar, Wolle/Baumw.

Mütze


1
möglichst Ohren bedeckend

Schal


1

Handschuhe

1
 (wasserabweisend)

Unterhemd


2

T-Shirt


2

Lange Unterhose

1

Kurze Unterhosen
          3-4

Jogging Anzug

1
(oder ähnliches für die Nacht)

Badehose/Badeanzug
1

Regenmütze

1

Regenjacke

1

Regenhose


1

Gummistiefel

1

Wanderschuhe

1

Sonnenbrille

1

Sonnenschutzcreme
1

Medikamente

-
(soweit regelmäßig genommen)

Taschentücher

2

Handtücher

2
1 größeres

Waschzeug, Erste-Hilfe

Dosenöffner

2
klein

Besteck


1
1 Satz (kein Einweg)

Scharfes Messer

1
(in Scheide, o. Taschenmesser)

Tiefer Teller

1
Metall, Hartplastik, Holz

Becher/Tasse

1
1/4 Liter, bruchfest

Streichhölzer

5
Schachteln, wasserdicht verpackt

Taschenlampe

1
klein, Ersatzbatterie und -birne

Schnur


10 m
(Sichern der Ausrüstung im Kanu)

Plastiktüten

10
um Kleidung trocken zu halten

Schlafsack


1
wasserdicht verpackt

Liegematte


1
keine Luftmatratze

Bei Bedarf können Sie diese Seite fotokopieren!

(FEMUND CANOE CAMP)

Die Liste enthält die wichtigsten Dinge für eine Kanutour und geht von einem Kompletten Kanupaket (KP) aus, das ja weitere Sachen einer erforderlichen Ausrüstung enthält. Falls Sie Ihre eigene Ausrüstung mitbringen, dann sollten Sie nicht vergessen:

Zelt, Kocher mit entsprechenden Töpfen und Brennstoff, und natürlich Ihren Proviant.

An gemeinsamer Ausrüstung für mehrere Personen könnte gesondert gepackt werden: Kompass, Extraschnur, Reparaturmaterial für Zelt, Plane usw.

Achtung:  Nehmen Sie nicht zuviel mit!
Einige Ratschläge zur Ausrüstung
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Eines der wichtigsten Dinge auf einer Kanutour ist es, trocken und warm zu bleiben. Mancher mag es für übertrieben halten, wenn Anorak, Mütze, Handschuhe und lange Unterwäsche auf einer Packliste stehen. Aber in den Bergen kann Regen und starker Wind und empfindliche Kühle auch im Juli auftreten, und wenn Sie auch vielleicht in der Mitte des Sommers diese Ausrüstung tatsächlich nicht brauchen, ist es doch besser, entsprechend vorbereitet zu sein. Mit der richtigen Ausrüstung ist dann ein kalter stürmischer Tag kein Problem.

Ihre Regensachen sollten wirklich sehr gut sein. Regenhose und Regenjacke sollten wirklich wasser- und winddicht sein. Gleichzeitig sollten sie „atmungsaktiv“ sein, so daß man auch einmal im Kanu kräftig paddeln oder auf eine Wanderung gehen kann, ohne daß die Regenkleidung innen klatschnaß ist. Das Material sollte nicht steif und gleichzeitig ausreichend strapazierfähig sein. Regenmütze und wasserdichte Schuhe oder Boots sind Teil einer guten Ausrüstung für Regentage.

Ihre sonstige Kleidung sollte zwei Anforderungen genügen: Ihre Körpertemparatur konstant zu halten und Wind abzuhalten. Sie sollten eine winddichte Jacke und darunter mehrere Lagen dünner Kleidungsstücke tragen. Denn mehrere Kleidungsstücke isolieren besser als z.B. ein dicker Pullover, und Sie können z.B. sich an Temperaturschwankungen leichter anpassen, wenn Sie das zweite T-Shirt ausziehen. Ihre Hosen sollten ebenfalls winddicht sein. Die äußerste Kleidung sollte locker und weit sein. Denken Sie auch an Ihre Füße, Hände und Handgelenke, Kopf und Nacken: auch die müssen gegebenenfalls warm gehalten werden.

Der Schlafsack sollte Sie auch warmhalten, wenn die Temperatur einmal unter den Gefrierpunkt sinkt. Sollte Ihr Schlafsack zu dünn sein, kann z.B. ein innerer Sack aus Flanell nützlich sein. Nachts sollte man Kleidung tragen, denn sie nimmt die verdunstende Körperfeuchtigkeit auf und hilft, den Schlafsack selbst trocken zu halten. Den Schlafsack sollten Sie jeden Tag auslüften.

Die Isoliermatte ist so wichtig wie der Schlafsack. Das beste Material ist poröser Kunststoff wie z.B. Isipor. Das Gewicht ist gering und die Luftzellen isolieren gut gegen Bodenkälte. Verzichten Sie unbedingt auf eine Luftmatratze, sie ist schwer und Sie kühlen aus, weil Ihre Körperwärme die darin enthaltene Luft aufwärmt.

Das Schuhwerk ist bei einer Kanutour problematisch. Gummistiefel haben eine Reihe von Vorteilen, aber man sollte sie nicht beim Paddeln tragen. Sie nehmen beim Packen auch viel Platz weg und sind für Wanderungen ungeeignet. Die beste Alternative sind gute Wanderschuhe aus Leder, die durch Fetten wasserdicht gehalten werden. Zusätzlich sollten Sie leichtere Schuhe (wie z.B. Joggingschuhe o.ä.) mitbringen, sie sind beim Paddeln und beim Zelten empfehlenswert. Aber denken Sie daran: Sie sollten unbedingt wenigstens ein Paar wasserdichte Schuhe dabei haben.

Ein Rucksack ist zum Packen am besten geeignet, obwohl solche mit Außenrahmen etwas schwieriger im Kanu unterzubringen sind. Ein Vorteil des Rucksacks besteht darin, daß man beim Wandern oder Tragen des Kanus seine Sachen gut transportieren kann. Wenn man weiß, daß das Kanu nicht getragen werden muß und man auch nicht wandern wird, dann kann man seine Sachen in einen großen weichen Seesack packen.

Stecken Sie den Rucksack nicht in eine Plastikhülle, es ist besser, im Rucksack einen großen Plastiksack zu verwenden, in dem Sie Ihre in mehrere kleinere Plastiktüten verpackten Sachen unterbringen. Damit haben Sie die doppelte Sicherheit, daß Ihre Sachen trocken bleiben. Halten Sie Ihre Sachen nach Möglichkeit in einem Gepäckstück zusammen, viele einzelne Stücke und Ausrüstungsgegenstände im Kanu machen das Be- und Entladen sowie das Ein- und Aussteigen eher chaotisch, und leicht hat man etwas am Ufer vergessen.

Proviant und Kochutensilien sollten gesondert gepackt werden. Dann muß man nicht alles auspacken, wenn man an Land gehen will, um beispielsweise nur eine Tasse Kaffee zu trinken. Natürlich sollten mehrere Personen die Ausrüstung zum Kochen gemeinsam benutzen.

Achten Sie darauf, daß Ihre Ausrüstung so leicht wie möglich ist!

Tourbegleiter, Tourführung

Bei Bedarf, können wir Sie auf Ihrer Tour durch einen erfahrenen Begleiter unterstützten. Normalerweise reicht unsere Grundeinführung vor Beginn Ihrer Tour aus, aber wenn eine Schulklasse oder eine Gruppe von Kindern eine längere Kanutour machen will, kann es die Tour sicherer machen, wenn Sie von jemandem unterstützt werden, der sich hier gut auskennt und über entsprechende Erfahrung verfügt.

Versicherung

Die von uns verliehene Ausrüstung ist nicht versichert. Der Mieter ist ausschließlich dafür verantwortlich und muß eventuell aufgrund von Verlust oder Beschädigung entstehende Kosten erstatten. 

Zelten im FCC -“Villlmarkscamping“´

Diese Art von Zelten in der Natur oder „villmark“ haben wir 1984 entwickelt und sie unterscheidet sich grundlegend vom herkömmlichen Camping.

Unser Gelände ist mehr als 260 000 m² groß. Der kleine Fluß Sorka fließt mäandert durch das bewaldete Gelände und unterteilt es. Hauptgebäude, Parkplätze, Hütten, Volleyball-Platz und Grillhaus liegen im nördlichen Teil.

Eine Holzbrücken verbindet diesen Teil mit dem eigentlichen Zeltgelände, durch das markierte Pfade führen. Man kann aber auch mit dem Kanu bis zu der Stelle paddeln, wo man sein Zelt aufbauen will. Auf dem Zeltgelände befinden sich sogenannte “gapahuker” - niedrige Windunterstände, die Schutz vor Regen und Wind bieten und vor denen sich Feuerstellen befinden. Trinkwasser kann man beim Hauptgebäude holen oder unmittelbar das saubere Wasser der Sorka benutzen, denn auch das gesamte Wasser im Hauptgebäude kommt aus dem Fluß.
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Es gibt zwei wesentliche Unterschiede zwischen „villmarkscamping“ und herkömmlichem Camping. Erstens kann man das Gelände nicht mit dem Auto befahren und muß daher die Entfernung von 150 - 500 Metern zu Fuß zurücklegen und sein gesamtes Gepäck tragen. Das mag zwar am Tag der An- und Abreise etwas anstrengend sein, aber dafür gibt es weder Abgase noch Motorengeräusche. Und was den Geräuschpegel und andere zivilisatorische Errungenschaften angeht: Transistorradios, CD-Spieler, Laptops und Handys sollten dort wirklich out sein.

Der zweite Unterschied ist das Gelände selbst. Es gibt dort keinen grünen kultivierten Rasen, sondern es ist hügelig mit lichtem Kiefernbestand und gelegentlich dichter stehendem Birkenbewuchs sowie kleineren sumpfigen Stellen. Der Untergrund ist überwiegend sandig, moosbewachsen, von Gesteinsbrocken durchsetzt. Eine Biberfamilie lebt ganz in der Nähe und unterstreicht, daß es sich hier tatsächlich um „villmark“, um wirklich natürliches Gelände handelt, das auch gelegentlich von Schafen, Rentieren oder dem einen oder anderen Elch aufgesucht wird.

Sanitäre Anlagen und allgemein benutzbare Einrichtungen

Diese liegen auf dem nördlichen Teil des Geländes im Haupthaus und bestehen aus Duschen, Toiletten, einer Sauna, einem Kaminzimmer und der Cafeteria/Café mit kleiner Terrasse, von der man gut das Geschehen auf dem Fluß beobachten kann.

Etwas entfernt befindet sich das „Grillhaus“ mit Holzbänken und -tischen, kein geschlossenes Haus, sondern an drei Seiten offen und überdacht. In der Mitte ist die große gemauerte Feuerstelle, wo man nach Lust und individuellem Geschmack grillen kann.

Etwas abseits steht ein alter Eisenherd mit Backofen, der zum Kochen oder z.B. für das Backen von Brot benutzt werden kann. 

Sandkiste und Schaukeln für kleinere Kinder sind in der Nähe des Grillhauses, ebenso ein Spielfeld für größere Kinder und Erwachsene, wo man Mini-Fußball, Volleyball o.ä. spielen kann.

Das sind sozusagen die von Menschen geschaffenen Attraktionen des FCC, die aber gegenüber den natürlichen der Wälder, Hügel, Berge, Seen und Flüsse eher verblassen. Ob Sie also mit Auto, Fahrrad, als Wanderer oder mit eigenem Kanu ankommen, wir heißen Sie herzlich willkommen und wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in der Natur der Femundmarka und bei unserem „villmarks-camping“.

             Hütten

FCC vermietet auch zwei Hütten mit je zwei Ferienwohnungen. Jede dieser vier Ferienwohnungen ist 35 m² groß und hat zwei Schlafräume mit jeweils zwei Betten und einem Extrabett, im Wohnzimmer sind zwei Couches, die zum Schlafen genutzt werden können. Im Wohnzimmer befindet sich eine Küchenzeile mit zwei Elektroplatten und Kühlschrank.

Geschirr ist für 6 Personen vorhanden. Für die Betten sind Decken und Kissen vorhanden, die Bezüge dafür sind jedoch mitzubringen, gegebenenfalls können Schlafsäcke geliehen werden. Die Wohnungen in den Hütten sind komfortabel und gut eingerichtet.

In den Hütten gibt es Toiletten und fließend Kaltwasser. Leider sind die Hütten (Stufen) für Behinderte nicht geeignet.

Im Sommer kann man zum Ent- und Beladen bis zu den Hütten mit dem Auto fahren, der Parkplatz befindet sich etwa 100 Meter, das Hauptgebäude etwa 75 Meter entfernt.

Anreise

Mit dem Auto:

Infos über Fähren nach Norwegen auf der Website: www.Trolljenta.net 

Von Oslo (300km) auf der E6 nach Norden, auf der Straße Nr.3 nach Elverum, der 25 nach Trysil. Weiter auf der 26 vorbei an Drevsjø und 15km Richtung Elgå, zum FCC.

Von Trondheim (250km) nach Süden über Stören und Røros zum Südende des Femundsees und weitere 7 km Richtung Elgå.

„Kleine Kreuzfahrt“ – per Zug, Schiff und Bus (Werktags und im Sommer):

Von Trondheim per Zug nach Røros, mit dem Bus (8.15Uhr) zum Nordende des Femundsees, per Schiff nach Elgå und weiter mit dem Bus zum FCC. Die Busse sind aus das Schiff abgestimmt

Vom Flughafen Gardermoen/Oslo:

Die Busse fahren direkt am Ausgang Ankunft:

Werktags11.10h, 13.10, 17.10. und So.15.10 nach Femundsenden am Südende des Femundsees. Umsteigen in Trysil. Der Bus um 11.10 Werktags und der Sonntags ( dieser aber nur in den norwegischen Sommerferien) fährt direkt zum FCC.

Samstags ab Gardermoen 10.15 über Rena an 12.20, ab 12.30 und weiter nach Femundsenden und umsteigen zum FCC (an 15.30h)

Von Oslo Busbahnhof:

Siehe oben, aber je 50 min früher.

Weitere Infos auf unserer Website unter: Information

.

Wander- und Kanuwochen

Im Gebiet des Femundsees lassen sich wunderschöne Wanderungen unternehmen. Auf markierten Wanderwegen kann man die teils bizarren Kiefer und Birkenwälder und die ausgedehnten Moorflächen erkunden. Oberhalb der Baumgrenze bietet sich dem Wanderer die Weite des Fjells mit faszinierenden Fernsichten. 

Beschauliche Bächlein mit trinkbarem Wasser, kleine Waldteiche und große Seen prägen die einst von der Eiszeit geformte Landschaft um den Femundsee.

Flechtenbewachsene Steine und Felsen, Heidekraut und Rentiermoos, Preisel und Blaubeersträucher finden sich nahezu überall. In Senken und Tälern wachsen Wacholder, Bärlapp und manch andere seltene Blüte.

Biber leben in den Gewässern, Auerhühner und Adler kommen hier vor, Elche und Rentiere sind häufig anzutreffen. Die großen Raubtiere durchstreifen äußerst scheu zuweilen die Gegend.

Lange Tage mit nur wenigen dämmrigen Nachtstunden sind bezeichnend für den Frühsommer, im Juli locken Multebeeren und sonnenerwärmte Seen. Mitte August sind Heidelbeeren und Pilze zu ernten und ab September verfärbt sich das Laub und leuchtet in buntesten Farben.

Menschen die für eine Weile der Hektik des modernen Lebens den Rücken kehren, die Ruhe, Stille und Weite genießen und die Natur erleben möchten bietet das FCC in diesem Jahr erstmals kombinierte Wander- und Kanuwochen an.

In Eigenregie können sie auf Tour gehen ganz nach ihren Vorstellungen aber mit unserer Unterstützung.

Tour 1:    
Eine Woche Hüttenaufenthalt im FCC (Hütte mit 2 SZ, Wohnküche, Toilette)

Vier  1Tageswanderungen aus unserem Programm (zw. 7 und 20 km Länge)

Zwei Tagestouren mit dem Kanu 

Landkarten, Tourenbeschreibungen, Einführung, Transporte, Benutzung aller Einrichtungen des FCC

Preis:

Die Preise entnehmen sie bitte der aktuellen Preisliste. 

Sie umfassen alle Leistungen und sind gestaffelt nach der Anzahl der Personen die zusammen in einer Hütte wohnen. 

Tour 2:    
Drei Hüttenübernachtungen (s. oben)

Eine Übernachtung auf dem Zeltplatz

Vier-Tageswanderung (ca. 60km), incl. Zelt, Kocher mit Töpfen und Brennstoff,

Zwei Tagestouren mit dem Kanu 

Lebensmittel für die ganze Woche

Landkarten, Tourenbeschreibung, Einführung, Transporte, Benutzung aller Einrichtungen des FCC

Preis: siehe Preisliste.

Anreise: mit dem eigenen Auto oder z.B. vom Flughafen Gardermoen per Bus direkt zu uns.

Wir sind ihnen bei der Planung gerne behilflich!

Umgebung – Flora und Fauna

Wenn Sie bei uns zelten oder in unseren Hütten wohnen, dann interessieren Sie vielleicht auch weitere Angebote in der Umgebung.

                 In Drevsjø befindet sich das Blokkodden Wildnis-Museum, in dem unter anderem        

                 die traditionelle Wohn- und Lebensform von Samen gezeigt wird.

Nowaja Adventure veranstaltet im Winter Fahrten mit dem Hundeschlitten (90 Hunde).

Für Wanderungen bieten sich die markierten Wanderwege des DNT an (Norwegische Vereinigung für Tourismus), und Bootsfahrten auf dem Femund-See können auf der M/S FÆMUND II unternommen werden. Für nähere Informationen über diese Angebote können Sie die örtliche Informationsbroschüre bei uns anfordern.

Femundsmarka

In der Regel wird darunter der Nationalpark verstanden, der im Osten des nördlichen Femund-Sees liegt. Tatsächlich jedoch umfasst die Femundsmarka die gesamte Bergregion um den See. Wie der Nationalpark selbst ist diese Landschaft eher durch runde Konturen geprägt, ohne schroffe Kanten und Erhebungen und überwiegend von lichtem Kiefern bestand bewachsen.

Es finden sich aber auch Ebenen, die entweder von Moos oder Heide bedeckt oder felsig und karg sind.

An den Ufern der vielen Seen und Flüsse stehen dichte Gruppen von Birken.

Überwiegend jedoch ist die Femundsmarka durch Kiefern geprägt. Die Vegetation ist artenreich, so daß es sich lohnt, ein Bestimmungsbuch über Flora und Fauna mitzubringen.

Die höchste Berge sind Sølen (1.755 m), Elgåhogna (1.459 m) und Store Svuku (1.415 m). Ein Aufstieg auf diese Berge bietet einen unvergeßlichen Ausblick über die Berge und die Seenlandschaft.

Die meisten Seen liegen unter der Baumgrenze, die etwa bei 800 - 950 m über dem Meeresspiegel verläuft. An den größeren Seen findet man längere sandige Strände; das Wasser ist kristallklar und sauber. Die Wasservegetation ist ehrer gering entwickelt.

Der Femund-See liegt 662 m hoch und hat an einigen Stellen eine Tiefe von mehr als 100 Metern. Die anderen Seen sind dagegen weniger tief. Es gibt nur wenige Ansiedlungen und Straßen am Femund-See. Die Femundsmarka und vor allem der nördliche Femund-See bieten daher eine „Menge Natur“ und das meiste davon ist Wildnis.

Tierleben
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Im Vergleich zu den niedriger gelegenen Teilen Skandinaviens ist die jeweilige Anzahl der Tiere eher gering, dennoch gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Tierarten. Kleinere Tiere wie Hasen, Füchse und Eichhörnchen sind zahlreich. Zu den vorkommenden Nagern gehört auch der Lemming.

Biber bevölkern die Femundsmarka und man stößt an den Gewässern immer wieder auf die Spuren ihrer Tätigkeit. Der Bestand an Elchen, dem größten Tier Skandinaviens, nimmt in den letzten Jahren zu. Für Rotwild sind die Lebensbedingungen, vor allem die langen kalten Winter mit hohem Schnee, nicht sehr günstig, so daß der Bestand von Jahr zu Jahr stark schwankt.

Wolf, Bär, Vielfraß und Luchs werden gelegentlich beobachtet, aber man muß schon eine Menge Glück haben, wenn man ihnen begegnen will. Aber die Vorstellung, daß es diese scheuen Tierarten hier in der Natur noch gibt, kann einen Aufenthalt in der Femundsmarka besonders reizvoll machen und Anlaß dafür sein, sich entsprechend umsichtig und rücksichtsvoll zu bewegen.

Natürlich ist dieser kurze Einblick nicht vollständig, wenn man nicht die Rentiere erwähnt. Das Gebiet östlich des Femund-Sees ist seit Urzeiten immer schon Weidegebiet für Tausende von Rentieren gewesen, und man kann mit Sicherheit davon ausgehen, daß Sie bei einem Aufenthalt in diesem Teil der Femundsmarka der einen oder anderen kleinen Gruppe von Rentieren begegnen werden.

Mit Ausnahme des Frühlings sind die Wälder recht still, aber dennoch für Ornithologen von großem Interesse. Wie bei den Säugetieren ist die Vielfalt recht groß, aber die jeweilige Zahl eher gering. Stein- und Fischadler, Auerhahn und Birkhuhn, Falken und Eulen kann man beobachten.

Als Selbstverständlichkeit sollte der pflegliche Umgang mit der Natur und die Beachtung der Naturschutzbestimmungen sein: Pflanzen und Tierwelt sind gesetzlich geschützt.

Fische und Angeln
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Die Äsche ist in den Gewässern am meisten verbreitet. Weiterhin gibt es See- und Bachforellen, Saibling, Felchen, Barsch und Hecht. Empfehlungen für das Angeln wollen wir hier nicht geben, jedoch darauf hinweisen, daß der Angelerfolg für Laien im Femund-See nicht selbstverständlich ist.

Für den passionierten Angler gibt es einen Angelführer vor Ort, der auf den Besatz in den vielen Seen und Flüsse eingeht, so daß die Wahrscheinlichkeit, sich eine schmackhafte Mahlzeit in diesem bekannten norwegischen Angelgebiet selbst zuzubereiten, recht hoch ist.

Fliegenfischer sollten nicht versäumen, einige der Fliegen des hier lebenden bekannten Fliegenbinders Erling Sand auszuprobieren. Wenn Sie lieber mit Wurm angeln, dann sollten Sie diese mitbringen, denn in der Femundsmarka sind sie kaum zu finden.

Bevor Sie jedoch Ihre Angel auswerfen dürfen, müssen Sie die norwegische Angelberechtigung für Süßgewässer im Postamt erwerben. Darüberhinaus benötigen Sie auch die Angelerlaubnis für die örtlichen Gewässer, die Sie bei uns bekommen können. Kinder unter 16 Jahren können ohne diese Erlaubnis angeln.

Wind und Wetter
Wetter und Klima
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Femund liegt weit von der Küste (Golfstrom) entfernt und mehr als 600 Meter hoch. Diese Lage bestimmt das Klima, das von Meteorologen als kontinentales Binnenlandklima bezeichnet wird. Dieses Klima ist durch geringe Niederschläge und große Temperaturunterschiede zwischen Sommer und Winter sowie zwischen Tag und Nacht charakterisiert.

Typisch ist auch der schnelle Wetterwechsel. Sie sollten bei einer Kanufahrt an warmen Sommertagen mit den sog. Nachmittagsschauern rechnen und bedenken, daß in den Bergen sehr schnell Regen und starker Wind fast unbemerkt aufkommen kann, so daß der See in kürzester Zeit von hohen Wellen mit Schaumkronen bedeckt ist.

Üblicherweise kann man davon ausgehen, daß es im Sommer sehr wenig Regen und viele sonnige Stunden mit angenehm warmen Temperaturen gibt. Gelegentlich gibt es jedoch einen Temperatursturz, wie man ihn auch in anderen Bergregionen erleben kann.

Regen!

Das Kanuland liegt zwar im relativ trockenen Binnenland, dennoch gibt es die oben erwähnten Schauer, und wenn der skandinavische Sommer uns gelegentlich einmal wirklich auf die Probe stellen will, dann regnet es auch einmal zwei oder drei Tage fast ununterbrochen. Auch wenn dies nicht gerade oft der Fall ist, so wollen wir doch einige Empfehlungen geben, damit Ihre Kanutour nicht wegen Regens sprichwörtlich ins Wasser fällt:

Legen Sie Ihre Regenkleidung an, sobald der Regen beginnt, Sie sollten dafür aber zunächst an Land gehen. Sie sollten einige trockene abgestorbene Äste (2 - 3 cm dick) auf den Boden des Kanus und darauf Ihre Ausrüstung legen.

Dadurch bleibt diese oberhalb des Regenwassers, das sich im Kanu sammelt. Ihr Gepäck sollten Sie mit einer Plane abdecken. Mit dem großen Schwamm, der zu Ihrer Kanuausrüstung gehört, sollten Sie immer wieder das Regenwasser aufnehmen. Der Auf- und Abbau eines Zeltes ist im Regen nicht immer ganz einfach. Wenn Sie ein doppelwandiges Zelt haben, dann sollten Sie das Außenzelt zuerst auf- und zuletzt abbauen, damit das Innenzelt jeweils trocken bleibt.

Packen Sie das Innenzelt daher bei Regen auch in einen gesonderten Packsack. Haben Sie ein einwandiges Zelt, dann sollten Sie eine Plane oder Plastikbahn als zeitweiliges „Dach“ benutzen, bis das Zelt richtig steht. Kein Zelt ist wirklich gut, bis es nicht richtig aufgebaut ist.
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Benutzen Sie das Kanu als eine Art Biwak, so daß Sie einen trockenen Platz zum Sitzen und Essen haben. Wenn mehrere Kanus gemeinsam unterwegs sind, kann man auf diese Weise ein größeres Biwak bauen. So können alle trocken und warm um ein Feuer sitzen und sich trotz Regens wohl fühlen.

Wenn Sie es schaffen, sich Ihre Stimmung nicht vermiesen zu lassen, Ihre Ausrüstung und sich trocken zu halten und auch die Bereitschaft behalten, andere Kanuten zu unterstützen, dann sind Sie wirklich nicht nur gut drauf, sondern tatsächlich berechtigt, sich als erfahrenen Kanuten zu bezeichnen.

Starker Wind

Die Sicherheitsregeln besagen: Paddeln Sie niemals in starkem Wind!

Aber wann ist der Wind zu stark und wann sind die Wellen zu hoch? Die Beantwortung dieser Frage fällt natürlich im Einzelfall unterschiedlich aus und hängt neben anderem auch von der jeweiligen Erfahrung ab. Aufgrund unserer Erfahrungen sollten Sie sich an folgende Regeln halten:

· Wenn einer der Teilnehmer Angst bekommt:

Legen Sie sofort an Land an!

· Wenn das Kanu Wasser aufnimmt:

Drehen Sie das Kanu vom Wind weg und gehen Sie an Land!

· Wenn jemand im Kanu müde wird:

Gehen Sie an Land und legen Sie eine Rast ein!

Wenn Sie meinen, daß Sie trotz des Windes Kanu fahren können, sollten Sie folgendes beachten:

· Paddeln Sie geradeaus oder in einem kleineren Winkel gegen den Wind und die Wellen an: ein gutes Kanu verträgt auch recht hohe Wellen, wenn Sie die Wellen richtig ansteuern und das Kanu nicht zu schwer beladen ist.

· Achten Sie darauf, daß Wind und Wellen nicht seitwärts auf das Kanu treffen.

· Halten Sie Ausschau, wenn Sie in schwerem Wetter paddeln. Wind und Wellen treffen von hinten auf das Kanu und können dort in das Kanu „rollen“, da das Heck tiefer liegt und schwächer als der Bug ist.

· Bleiben Sie in Landnähe, aber vermeiden Sie die Brandung.

· Wenn Sie eine Landzunge umrunden, bedenken Sie, daß diese weiter in den See hineinragt und der Wind und die Wellen daher dort stärker sind. Es gibt zwei kritische Punkte: Wenn Sie nicht mehr genügend Kräfte haben, um die Landspitze zu umrunden, können Sie auf den See abgetrieben werden. Wenn Sie die windzugewandte Seite der Spitze umrunden, treffen die Wellen und der Wind seitwärts auf das Kanu.

· Diese Probleme können Sie vermeiden, wenn Sie an der Basis  der Landzunge an Land gehen und Kanu und Ausrüstung auf die andere Seite tragen.

· Wenn Sie Wind und Wetter zunächst von Land aus ansehen wollen, dann gehen Sie auf eine Landspitze und sehen Sie in die Richtung der anrollenden Wellen, denn wenn man das Wasser mit der Wind-richtung betrachtet, neigt man dazu, die Stärke des Windes und die Höhe der Wellen zu unterschätzen. Überqueren Sie keine Bucht und legen Sie keine längeren Strecken in größerer Entfernung von Land zurück, wenn Sie sich über die Wind- und Wetterbedingungen am angepeilten Ziel nicht absolut sicher sind.

Schlechtes Wetter 1: Liegezeit statt Kanufahrt

Wenn man eine längere Kanufahrt plant, sollte man damit rechnen, daß man aufgrund schlechter Wetterbedingungen vielleicht auch einmal festliegt und nicht paddeln kann. Ist man darauf vorbereitet, stellt diese Situation kein Problem dar.

Man kann vieles tun, um die Zeit zu verbringen. Zunächst sollte man sein Camp angenehm einrichten, vielleicht ein Biwak gegen den Wind bauen. Angeln und Wandern sind natürliche Aktivitäten, um einen Tag an Land zu verbringen. Beeren und vielleicht Pilze sammeln, um die Speisekarte anzureichern, ist eine weitere Möglichkeit. Ist man zu mehreren unterwegs, kann man mit etwas Phantasie und Steinen oder Stöcken auch kurzweilige Spiele erfinden. Oder man kann natürlich auch das Buch lesen, das man entweder in weiser Voraussicht oder wie immer in jedem Urlaub eingepackt hat, und das man sonst wieder einmal ungelesen mit zurücknimmt.

Schlechtes Wetter 2: Nichts geht mehr

Bei schlechtem Wetter nicht paddeln zu können, wird nur dann wirklich zu einem Problem, wenn dies am Ende der Kanufahrt der Fall ist und Sie feststellen müssen, daß Sie nicht rechtzeitig zur vereinbarten Zeit im FCC ankommen können. Unser Rat in einem solchen Fall:

Studieren Sie die Landkarte und prüfen Sie, ob Sie zu Fuß „nach Hause“ oder zu einem Anwesen kommen können. Ist eine Straße in der Nähe, dann tragen Sie Kanu und Ausrüstung dorthin. Ist dies nicht der Fall, dann drehen Sie das Kanu an einem sicheren Platz um und legen die gemietete Ausrüstung mit Ausnahme der Schwimmwesten darunter. Binden Sie die Schwimmwesten so an einen Baum, daß man sie vom Wasser aus sehen kann. Markieren Sie auf Ihrer Karte die genaue Stelle, an der das Kanu liegt. Ihre persönliche Ausrüstung müssen Sie auf Ihrem Marsch mitnehmen. Versuchen Sie, so bald wie möglich uns im FCC zu benachrichtigen.

Eine andere Möglichkeit besteht u.U. darin, zu einer Anlegestelle der M/S FÆMUND II zu gelangen. Von dort können Sie mit dem Schiff nach Elgå oder Femundsenden kommen.

Wenn Sie meinen, daß die Entfernung zu weit oder das Gelände zu schwierig ist, dann bleiben Sie in Ihrem Camp. Binden Sie Ihre Schwimmweste wie oben beschrieben an einen Baum. Es kann eine ganze Zeit dauern, bis das Motorboot vom FCC ankommt, aber es wäre außergewöhnlich, wenn wir später als 24 Stunden nach dem Termin Ihrer vereinbarten Rückkehr eintreffen.

Achtung!  Kanufahrer in der Gegend von Røa, Roasten oder Rogen können 

nicht auf das Motorboot warten. Wenn Sie dort festliegen, dann müssen Sie den Marsch zur nächsten Straße oder Anlegestelle von FÆMUND II machen.

Nur äußerst selten führt schlechtes Wetter zu verspäteter Rückkehr. Normalerweise läßt der Wind nachts nach, so daß Sie dann zum FCC zurückpaddeln können.

Gehen Sie keine Risiken ein - warten Sie auf besseres Wetter!

Kanutouren und Tips

Transport des Kanus
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Wie Sie aufgrund verschiedener Tourenvorschläge sehen, kann Ihre Kanufahrt auch anderweitig als beim FCC beginnen. Dann müssen Kanu und Ausrüstung mit dem Auto transportiert werden. Ein solcher Transport kann bei Ihrer Ankunft im FCC vereinbart werden. Wir können nicht jeden Transport sofort durchführen, und manchmal ergeben sich Wartezeiten von einer bis zwei Stunden. Wir empfehlen für diesen Fall, daß Sie dann z.B. nochmals Ihre Ausrüstung auf Vollständigkeit usw. überprüfen.

Wenn Sie mit dem Auto anreisen, können Sie das Kanu natürlich selbst transportieren. Sie sollten dafür einen stabilen Dachgepäckträger und einige Meter stärkerer Schnur haben. Normale PKWs können nur ein Kanu auf einmal tragen.

Kinder und Kanutour

Sie können Kinder auf Ihre Kanutour mitnehmen, aber Sie sollten dann vielleicht bereits über eine gewisse Erfahrung im Paddeln verfügen. Wir wollen keine Altersempfehlung geben, aber Kinder unter 4 Jahren werden in der Regel selten wirklich Spaß an einer Kanutour haben. Im Alter von etwa 10 bis 12 Jahren können Kinder auch selbst beim Paddeln mitmachen. Wenn eine vierköpfige Familie eine Tour machen will, sollte jeweils ein Erwachsener mit einem Kind in einem Kanu paddeln.

Kinder finden es sehr langweilig, nichts zu tun zu haben und stundenlang in einem Kanu sitzen zu müssen. Sie sollten Ihre Kanufahrt daher unter Berücksichtigung der Bedürfnisse Ihres jüngsten Kindes planen: Paddeln Sie nur kürzere Strecken und gehen Sie häufig an Land. Ein mit unterschiedlichen Aktivitäten angereichertes Campleben macht Kindern viel Spaß. Ihre geplante Kanuroute sollte bei Wetterschwierigkeiten ohne Probleme abgebrochen werden können.
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Sollten Sie das erste Mal mit Ihren Kindern zelten, dann gehen Sie es langsam an und zelten vielleicht zunächst einige Tage im FCC, um von dort kurze Ausflüge mit dem Kanu zu machen, damit sich Ihre Kinder auf die für sie neuen Situationen einstellen können. Gegen Ende Ihres Aufenthaltes können Sie dann sicherlich problemlos eine drei- bis viertägige Kanufahrt machen, die Interessen und Möglichkeiten von Kindern in Rechnung stellt.

Zwei für Kanufahrten mit Kindern geeignete Toren sind die Isteren Tour und die Kurztour in der Jyltingsmarka.

Achtung!  Für Kinder von weniger als 30 kg Gewicht und für Kinder, die noch 

nicht schwimmer, müssen Sie eigene Rettungswesten mitbringen. FCC hat nur Westen für schwerere Kinder, die auch schwimmen können.

Ende der Kanutour
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Teilen Sie uns sofort mit, wenn Sie nach Ende Ihrer Kanufahrt im FCC eingetroffen sind. Auch wenn Sie vor dem vereinbarten Termin zurückkommen, sollten Sie dies unbedingt tun. Die gemietete Ausrüstung muß vor der Rückgabe gesäubert werden. Das Kanu muß gewaschen und der Kocher mit Stahlwolle geputzt werden.

Sagen Sie uns, daß Sie die geliehene Ausrüstung (am besten alles zur gleichen Zeit) zurückgeben; es reicht nicht, das Kanu einfach abzulegen. Sie können uns unterstützen, wenn Sie selbst ebenfalls darauf achten, daß wir die Rückgabe der ausgeliehenen Ausrüstung in unseren Unterlagen vermerken.

Wir freuen uns, Ihre Meinung (positive und negative) und Erfahrungen über Ihre Tour zu hören. Falls Ihre Route nicht in unserer Übersichtskarte enthalten ist, würden wir uns über eine Beschreibung freuen. Vielleicht haben Sie aber auch noch einige „Nach“-Fragen. Über eine gemeinsame Nachbetrachtung Ihrer Tour würden wir uns daher freuen.

Tourplan

Bevor Sie Ihre längere Kanufahrt beginnen, möchten wir über Ihre geplante Route informiert werden. Wir vermerken Ihren Plan auf unserer Gästekarte unter dem Termin Ihrer geplanten Rückkehr. Dadurch haben wir eine recht zutreffende Vorstellung davon, wo sich unsere Gäste gerade befinden. Dies ist eine Sicherheitsgarantie für die Gäste und eine Hilfe für uns, wenn wir jemanden von einer dringenden Botschaft unterrichten müssen, oder wenn jemand wegen schlechter Wetterbedingungen gesucht oder wegen eines vereinbarten Transports abgeholt werden muß.

Wir erwarten keine detaillierte Beschreibung, sondern einen eher groben Überblick Ihrer geplanten Route. Wir empfehlen, daß Sie Ihre Tour mit einem von uns an der großen Karte in der Cafeteria durchsprechen.

Auswahl einer Route

Auf den folgenden Seiten stellen wir einige Touren vor. Die Übersichtskarte über das Femund Kanuland ist in diesem Zusammenhang hilfreich.

Zunächst sollten Sie entscheiden, wieviele Tage Ihre Kanufahrt dauern soll. (In der Hauptsaison beträgt die Mindestmietdauer eines Kanus 7 Tage.) Die meisten Routen sind für eine Kanufahrt von 7 bis 14 Tagen Dauer ausgelegt, aber natürlich kann man kürzere und längere Fahrten (nach Entfernung oder Tagen) unternehmen. Bei der Entscheidung über Ihre Tour sollten Sie Ihre bisherige Erfahrung, Wetter und Wind berücksichtigen. Es gibt keine Regeln über die täglich zurückzulegende Strecke, aber 3 - 4 km pro Stunde bei einer täglichen Paddelzeit von 5 - 6 Stunden dürften in etwa die Basis für eine durchschnittliche Distanz bilden.

Man sollte jeweils einen Ruhetag auf 5 Tage Paddelns planen, nicht nur um auszuruhen, zu wandern o.ä., sondern auch um auf Wartezeiten wegen Windes vorbereitet zu sein. Bei günstigem Wind kann man leicht 8 - 9 km in der Stunde zurücklegen, aber bei Wind von vorne sind dies vielleicht nur 2 km.

Wenn man das Kanu tragen muß, kommt man in einer Stunde etwa 1 km voran. Mit einem Kanuwagen legt man auf einem relativ guten Weg in dieser Zeit im Schnitt 3 - 4 km zurück. Aber Geschwindigkeit und zurückgelegte Strecke sind sicherlich bei einer Kanufahrt sehr zweitrangig mehr zählen die Eindrücke und Erlebnisse in der Natur. Gestalten Sie deswegen und aus Sicherheitsgründen Ihre Kanutour entsprechend. Fahren Sie die Buchten und Arme aus, passieren Sie Inseln auf der Landseite. Gehen Sie an Land, kochen Sie Kaffee und erkunden die Gegend. Gestalten Sie aktiv Ihr Campleben und genießen Sie Ihren Aufenthalt in der fast unberührten Natur.

Wir wünschen Ihnen eine gute Kanufahrt!

Süd-Femund Tour

Starten Sie vom FCC, paddeln Sie südwärts auf dem Femund bis Femundsenden und dann nordwestwärts bis in die Gegend von GLØTEN/GLØTSUNDET; am nächsten Tag nordwärts auf der Westseite des Femund.

Übernachten Sie in der Höhe des südlichen BJØRNBERGET oder paddeln Sie weiter bis JONASODDEN. Am Nachmittag oder Abend wandern Sie auf den BJØRNBERGET, von dem man eine tolle Aussicht fast auf die gesamte Femundsmarka hat. Am dritten Tag paddeln Sie am Westufer zurück bis VESLEBUVIKA, von dort aus überqueren Sie den See nach SVARTODDEN. (Wenn es windig ist, überqueren Sie nicht den Femund, warten Sie oder nehmen die Route über Femundsenden zurück.)

Von SVARTODDEN paddeln Sie nordwärts bis GRÅSNESBUKTA, in dieser Bucht finden Sie im Norden und Süden geeignete Plätze für Ihr Zelt. Haben Sie genügend Zeit, bleiben Sie einige Tage hier und wandern auf den TOVBERGA und andere Bergspitzen. Zum Schluß paddeln Sie am Ostufer zurück zum FCC.

Dies ist eine Tour für 4 - 5 Tage, ideal als Tour ohne Tragestrecken mit kurzen täglichen Paddelstrecken, gut geeignet für Jugendgruppen und Schulklassen und in entgegengesetzter Richtung gleichermaßen empfehlenswert, so daß man je nach Windrichtung am Starttag sich nach Süden oder Norden wenden kann.

Tufsinga Tour

Start vom FCC. Paddeln Sie nordwärts am Ostufer des Femund bis TJØRN-ODDEN. Queren Sie den See über HESTHOLMEN bis zum Westufer (Achten Sie auf Wind und Wetter). In der Gegend von KRÅKHOLMANE können Sie einen geeigneten Zeltplatz finden oder paddeln Sie die TUFSINGA aufwärts mindestens bis STRAUMEN.

(Nördlich einer Linie zwischen KORNESET und KLØVSTEINODDEN und weiter flußaufwärts bis STRAUMEN ist eine Zone von 1000 m beidseits des Flusses gesetzlich geschützt. In dieser Zone ist Zelten und Übernachten absolut verboten und äußerste Rücksichtnahme geboten. Größere Gruppen sollten hier daher nicht gemeinsam paddeln.)

Sie können bis auf die Ausnahme von einigen Stromschnellen die TUFSINGA aufwärts bis FREDHEIM paddeln. Sie müssen das Kanu sowohl flußaufwärts wie -abwärts um die Schnellen tragen. Von der Mündung der Tufsinga paddeln Sie am Westufer südwärts um NÅLODDEN bis in die interessante Gegend, die den Namen KVERNVIKA hat. Von hier aus paddeln Sie bis BUVIKA - JONASODDEN - VESLEBUVIKA. Von hier aus queren Sie bei gutem Wetter den Femund nach SVARTODDEN und kehren zum FCC zurück. Bei ungünstigen Windverhältnissen nehmen Sie die Route am Ufer entlang südlich über FEMUNDSENDEN zum FCC. Auch diese Route kann natürlich in umgekehrter Richtung befahren werden. Die Dauer der Tour beträgt etwa 5 - 7 Tage, man kann sie verkürzen, wenn man das Kanu mit dem Auto nach ELGÅ transportiert und von hier südwärts bis ELVODDEN paddelt.

Holland Tour

Start vom FCC oder Transport des Kanus mit dem Auto bis Elgå. Bis BUVIKA ähnlich wie die Tufsinga Tour. Bei BUVIKA landen Sie etwa 200 m nördlich der Mündung eines kleinen Flusses und folgen einem Pfad, der zur Straße führt. Transportieren Sie Ihr Kanu auf dem Kanuwagen auf dieser Straße etwa 11 km nach Süden (Einkaufsmöglichkeit in GJOTA) und biegen Sie dann auf den Weg nach ÅSLI ab. Folgen Sie dem Weg, an der ersten Abzweigung wenden sie sich nach links und nehmen die kürzeste Strecke zur SØMÅA.

Der Transport des Kanus mit dem Kanuwagen ist problemlos und dauert etwa 3 Stunden. Folgen Sie der SØMÅA bis in den ISTEREN. Hier paddeln Sie nördlich am Westufer des BJØRNFJORDEN bis TROLLTJØRNA, dann folgen Sie der östlichen Uferlinie in Richtung Süden. Die Landschaft um BJØRNFJORDEN, BALVIKA, DIGERNESET und das weitere Ostufer des ISTEREN ist vielfältig und interessant, so daß man dafür Zeit einplanen sollte. Vom Nordostufer des Isteren aus lohnt sich eine Wanderung auf die BJØRNBERGENE. Sie verlassen den Isteren bei GLØTBERGET, folgen dem Weg mit dem Kanuwagen bis zur Straße und wenden sich dort nach Osten bis kurz nach RYSTALLBAKKEN, wo Sie abbiegen und dem kurzen Weg zum GLØTEN folgen (insgesamt 3 km Fahrt mit dem Kanuwagen).

Setzen Sie das Kanu ein, paddeln Sie entlang dem Südufer des GLØTEN, dann nördlich gegen die leichte Strömung im südlichen GLØTSUND und paddeln Sie zunächst südlich weiter über Femundsenden und dann am Ostufer des Femund entlang bis zum FCC. Dies ist eine interessante und abwechslungsreiche Tour von etwa 7 - 10 Tagen Dauer.

Kleine Holland Tour

Start vom FCC. Paddeln Sie nördlich bis SVARTODDEN. Überqueren Sie den Femund nach VESLEBUVIKA. Folgen Sie dem Westufer in Richtung Norden bis JONASODDEN und weiter bis BUVIKA. Die weitere Tour verläuft wie die Holland Tour (Dauer 5 - 7 Tage).

Isteren Tour

Start vom FCC. Paddeln Sie entlang dem Ostufer des Femund bis FEMUNDSENDEN, dann wenden Sie sich nach Norden und folgen dann

der leichten Strömung durch den GLØTSUND, dann weiter am Südufer des GLØTEN bis RYSTALLBAKKEN, wo Sie an Land gehen müssen.

WARNUNG!
Die Mündung des GLØTA ist wegen starker Strömung und 

Wasserfall gefährlich.
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Tragen Sie das Kanu oder benutzen Sie den Kanuwagen (knapp 3 km) auf der Straße westlich bis GLØTBERGET. Paddeln Sie nach dem Einsetzen des Kanus in nördlicher Richtung und in den SUNDHOLMEN hinein.

Folgen Sie der östlichen Uferlinie des Isteren zwischen den Inseln und Felsgruppen, aber achten Sie dabei auf den dort niedrigen Wasserstand. Bei LANGVIKA entscheiden Sie, ob Sie um DIGERNESET herumpaddeln oder das Kanu nach BALVIKA tragen wollen (200 m), was bei stärkerem Wind empfehlenswert ist. Hier im nördlichen Teil des Isteren befinden Sie sich in einer interessanten Landschaft mit Namen wie DRUKNINGSODDEN (Ertrinken-Landspitze), TJUVHOLMEN (Diebes-Inseln), TROLLTJØRNA (Troll-See) und BJØRNFJORDEN (Bären-Fjord).

Sie sollten sich Zeit für das Erkunden der Buchten, Inseln und Flußmündungen nehmen, und wenn Sie auf dem Ostufer zelten, können Sie eine Wanderung auf die BJØRNBERGA machen, von denen Sie einen herrlichen Blick über den Isteren und einen großen Teil des Femund-Sees haben.

Wenn Sie später entlang dem Westufer in Richtung Süden paddeln, sollten sie beachten, daß Sie sich vom ISTERFOSSEN fernhalten. Sie sollten daher den Isteren im Süden von einer Stelle gegenüber ISTERENDHOLMEN aus überqueren und den kürzesten Weg nach Osten nehmen. Dabei müssen Sie besonders aufpassen, wenn der Wind aus Nord oder Nordost kommt. Danach paddeln Sie in nordöstlicher Richtung nach GLØTBERGET und nehmen den Weg wie auf der Hinfahrt zurück zum FCC.

Dies ist eine Tour von 5 - 7 Tagen Dauer, die sich für Familien mit Kindern und Personen, die sich gerne auch länger an Land aufhalten wollen, empfiehlt. Die Tour kann durch den Transport und/oder das Abholen des Kanus mit dem Auto nach GLØTBERGET oder HOVDEN/SØMÅA verkürzt werden.

Isteren - Femund Tour

Zunächst folgen Sie der Strecke der Isteren-Tour. Im Norden des ISTEREN gehen Sie am nordwestlichen Ende der Bucht BJØRNFJORDVIKA an Land. Von hier aus müssen Sie Kanu und Ausrüstung über JONASTJØRNA nach JONASODDEN am Femund-See tragen. Dies ist eine schwierige Strecke von etwa 2,5 km Länge und ohne Pfad.

Der Boden wechselt zwischen felsig und sumpfig. Man muß die Strecke mindestens zweimal machen, die Anstrengung lohnt sich aber, wenn man dann den FEMUND erreicht hat. Von JONASODDEN kann man auf zwei Arten nach Wunsch oder abhängig von Wetter- und Windbedingungen (und vor allem der Zeit bis zur vereinbarten Rückkehr) zurück zum FCC gelangen.

JONASODDEN ist auch Teil der Tufsinga Tour und wenn Sie dieser folgen, kommen Sie auf kürzestem Weg zum FCC zurück. Die andere Möglichkeit besteht darin, der Tufsinga Tour in umgekehrter Richtung über BUVIKA, TUFSINGA, ELGÅ zum FCC zu folgen.

Die Tour dauert 5 - 10 Tage je nach täglicher Strecke und eingeschlagenem Weg ab JONASODDEN. Die Tour stellt wegen der Tragestrecke und je nach mitgenommener Ausrüstung und Proviant einige Anforderungen. Sie ist daher nicht empfehlenswert, wenn Sie bisher noch nicht ein Kanu über längere Strecken getragen haben.

Die tour kann natürlich in beiden Richtungen zurückgelegt werden, die jeweilige Entscheidung sollte entsprechend der Wetter- und Windbedingungen bei Beginn der Tour getroffen werden.

Sølensjø Tour

Der Anfang entspricht dem der Isteren Tour. Von GLØTBERGET paddeln Sie südwärts in Richtung ISTERFOSSEN. Von nun an gibt es unterschiedliche Strecken, je nachdem ob Sie das Kanu tragen oder mit dem Kanuwagen transportieren wollen. Wenn Sie wenig gegen Trage-strecken haben, dann verlassen Sie den Isteren in der Bucht östlich des ISTERFOSSEN in Höhe der dort abzweigenden Straße. Tragen Sie das Kanu auf dieser Straße bis sie nahe an den GALTHÅEN kommen. Setzen Sie das Kanu ein und folgen Sie dem Ostufer nach Süden bis zu der Enge, die in den GALTSJØEN führt. Diese kann nicht mit dem Kanu befahren werden.

Legen Sie daher westlich des in der Karte eingezeichneten Sumpfes an und tragen Sie das Kanu über die Landspitze bis zu einer Stelle nördlich neben dem in der Karte eingezeichneten Anwesen. Setzen Sie das Kanu ein und folgen Sie der Uferlinie des GALTSJØN in Richtung Süden, überqueren Sie den See im Süden in Richtung SMITHSÆTRA.

Gehen Sie dort an Land und tragen Sie das Kanu auf dem Pfad für 2,5 km in westlicher Richtung bis SØLENROA. Zu Beginn ist der Pfad sumpfig, später aber fest und gut begehbar. Setzen Sie das Kanu unmittelbar nördlich von SØLENROA ein. Jetzt können Sie zwischen zwei Routen wählen: entweder paddeln Sie nach Norden in den SØLENSJØEN über die Schnellen bei GAMMELDAMMEN am Ostufer, was wegen der Strömung jedoch eher nur erfahreneren Kanufahrern zu empfehlen ist. Oder Sie paddeln über den STORHÅEN zum Westufer und wenden sich in einer faszinierenden und engen Bucht dann nordwärts zum ØSTERHÅEN, der über eine Tragestrecke von nur 25 m erreicht wird.

Die Route führt dann am Westufer nach Norden bis FISKEVOLLEN. Auf dem Weg dorthin können Sie eine Wanderung im SØLENFJELLET unternehmen, dessen höchste Spitze 1.755 m hoch ist.

Wenn Sie sich gegen das Tragen und für einen Kanuwagen entschieden haben, überqueren Sie den ISTEREN im Süden ausgehend von der Landspitze der letzten großen Bucht über die Insel ISTERENDHOLMEN in Richtung des Buchstabens „I“ im Schriftzug ISTERHEIM der Landkarte, also in nordwestlicher Richtung. Hier legen Sie an und fahren mit dem Kanuwagen etwa 200 m südlich bis Sie zu einer kleinen, nur auf neueren Karten eingezeichneten nach Westen führenden Straße kommen.

Dieser Straße folgen Sie für etwa 5 km bis zu einer Abzweigung, der Sie nach rechts folgen. Bald taucht eine weitere Abzweigung auf, der Sie nach links folgen und nach wenigen Hundert Metern sind Sie bei RØDBUHYTTA am SØLENSJØEN. Von hier paddeln Sie in Richtung Süden, umrunden den See und paddeln wieder nordwärts nach FISKEVOLLEN also wie bei der oben zuerst beschriebenen Alternative. Sie sollten in FISKEVOLLEN eine Pause einlegen, denn dies ist eine bemerkenswerte Ansiedlung, die vor längerer Zeit der einzige norwegische Ort im Binnenland war, wo die Menschen vom, heute noch immer reichlichen, Fischbestand des Sees lebten.

Die Route führt weiter nördlich nach SØLNA und SØLNKROKEN, wo Sie eine Rast einlegen sollten. Sie können von hier einen Umweg nach ÅREVJA und von dort in den ÅRASJØEN machen (Kurze Tragestrecke von 150 m über das in der Karte grün eingezeichnete Gelände). Paddeln Sie zurück entlang dem Ostufer und verlassen Sie den SØLENSJØEN entweder bei RØDBUHYTTA oder SØLENROA. Nehmen Sie von dort den gleichen Weg zum FCC zurück wie sie ihn zu Beginn der Tour unternommen haben.

Achtung!  Die Umgebung von GALTSJØEN und GALTHÅEN ist gesetzlich 

geschützt. Es ist verboten, dort zu zelten oder die Nacht zu verbringen (auch bei Rødbuhytta).

Die Dauer der Tour beträgt etwa 6 - 10 Tage und hängt davon ab, ob man einen Bergaufstieg im SØLENFJELLET einplant. Die Route ist für Personen geeignet, die auf etwas anstrengenderes Paddeln eingestellt sind und die Ruhe und Stille einer einsamen Gegend schätzen.

Für längere Touren kann man die Tour mit der Isteren Tour verbinden, soll sie kürzere Zeit dauern, kann ein Kanutransport mit dem Auto nach und von GALTHÅEN erfolgen. Die Angelberechtigung für den SØLENSJØEN kann nur in FISKEVOLLEN erworben werden!

Korssjøen Expedition

Eine wirkliche Reise, eine abwechslungsreiche und faszinierende Tour, die auch Überraschungen mit sich bringen kann.

Start vom FCC. Paddeln Sie etwa 55 km auf der Ostseite des Femund bis ganz in den Norden der Bucht NORDVIKA.

Von hier müssen Sie das Kanu in nordwestlicher Richtung 300 m bis zum LILLE LANGTJØRNA tragen, den Sie in ganzer Länge befahren können. Am Ende werden Sie einen Kanal zum Transport von Stämmen finden, den Sie entweder bei entsprechendem Wasserstand durchpaddeln können oder umtragen (50 m) müssen.

Die Route führt weiter nordwestlich durch den LANGTJØRNA, an dessen Ende Sie einen weiteren alten Transportkanal für Bäume finden, der jetzt restauriert wird und nicht durchpaddelt werden kann. Am Beginn des Kanals befindet sich eine Hütte, die normalerweise offen ist und in der Sie übernachten können. Räumen Sie beim Verlassen die Hütte auf und ergänzen Sie den Holzvorrat. Von dieser Hütte führt ein Pfad zum FERAGEN. Sie müssen das Kanu etwa 300 m tragen. Auf dem FERAGEN paddeln Sie nordwestlich bis zu einer Brücke mit Damm. Transportieren Sie von dort das Kanu mit dem Wagen auf der Straße in linker Richtung bis zum HÅSJØEN. Sie können aber auch nach einem Kilometer einsetzen und den Fluß entlangpaddeln, wobei Sie jedoch die Flußschnellen nicht durchpaddeln sollen. Sie müssen treideln, das Kanu hinter sich herziehen oder umtragen.
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Es gibt mehrere kleine Schnellen, so daß Sie Zeit und Arbeit sparen, wenn Sie das Kanu mit dem Wagen die ganze Strecke fahren, aber vielleicht reizt Sie die Herausforderung.

Paddeln Sie westlich auf dem HÅSJØEN soweit Sie können, am Ende finden Sie eine Brücke mit Damm. Transportieren Sie das Kanu mit dem Wagen zur Straße und dort in westlicher Richtung bis SVENSKEMYRA, biegen Sie dort links in Richtung GRÅDALEN ab.

Die Straße ist recht steil und Sie folgen ihr für ca. 5,5 km bis zu einer Farm. Folgen Sie dort dem Weg, der in nordwestlicher Richtung abgeht. Nach einer Weile wird der Weg zu einem Pfad und etwa den letzten Kilometer müssen Sie das Kanu bis zum STORTJØRNA tragen. Paddeln Sie westwärts, in KROKBEKKEN ist eine kleine Schnelle, durch die Sie das Kanu flössen können. Der Fluß fließt in Windungen langsam zum STORE KORSSJØEN, auf dem Sie auf der Ostseite in Richtung Süden paddeln. Zwischen STORE und LILLE KORSSJØEN ist eine Schnelle von etwa 400 m, an der Sie das Kanu auf schwierigem Untergrund tragen

müssen. Paddeln Sie weiter bis BRENTODDEN. Hier müssen Sie das Kanu etwa 500 m in östlicher Richtung bis zu einem Pfad tragen, der südlich nach HOLLSÆTRA führt.

Fahren Sie von dort das Kanu 3 km in Richtung bis zum SIKSJØEN. Paddeln Sie am nördlichen Ufer entlang bis zum Fluß TUFSINGA. Paddeln Sie nicht auf dem Fluß, sondern fahren Sie das Kanu mit dem Wagen auf der Straße 4 km in Richtung Süden bis FREDHEIM, wo sie ein kleines Geschäft finden.

In diesem Gebiet sind bebaute Felder, über die sie nicht laufen sollten. Von FREDHEIM aus können Sie mit Ausnahme einiger Schnellen durchgehend bis zum FCC paddeln, folgen Sie dazu den Anleitungen der Holland Route.

Man sollte 10-14 Tage für diese Route einkalkulieren, kürzer wird es, wenn man in Elgå beginnt oder aufhört. Man kann aber auch das Schiff FÆMUND II bis zum Nordende des Femund benutzen. Nehmen Sie auf diese Tour nur leichte Ausrüstung und Proviant mit.

PS: Da sich die Bedingungen in der beschriebenen Gegend ändern können, sollten Sie uns in jedem Fall ansprechen, bevor Sie diese Tour beginnen.

DAS ABENTEUER RUFT !

Kurztour in der Jyltingsmarka

Die JYLTINGSMARKA ist sehr gut für einen Trip am Wochenende geeignet. Man muß jedoch das Kanu zum Ausgangspunkt am See GLEN oder am nördlichen Ende des Sees STORJYLTINGEN transportieren. Die Straßen sind nicht gerade gut. Sie sollten daher vorsichtig fahren und das Kanu gut auf dem Gepäckträger festzurren.

Wir möchten keine besondere Route in diesem Gebiet empfehlen, da Sie sich hier recht gut bewegen können - beispielsweise auf den Seen HALVORSJØEN, GLEN, BURSJØEN, HÅAN, SKJEFTSJØEN und STORJYLTINGEN.

Die Seen sind durch kleine Flüßchen verbunden, auf denen man meist paddeln kann, aber an einigen Stellen muß man doch das Kanu von einem See zum anderen tragen. Die längste Strecke beträgt jedoch nur 200 m. Die Seen sind recht klein und daher für Fahrten mit Kindern ideal, wenn auch das Anlegen an einigen Stellen nicht immer ganz einfach ist. Die Dauer einer Tour kann 2 - 3 Tage betragen.

Große Røros Tour

Große und abwechslungsreiche Tour. Das Kanu muß einige Male getragen werden. Die Route verläuft vom FEMUND über FERAGEN, dann eine Fahrt (Kanuwagen) von 5 km zum AURSUNDEN, später mit dem Kanuwagen nach GLÅMOS. Von dort aus paddelt man auf der GLÅMA bis RØROS, anschließend links halten und über RISMOSJØEN, RAMBERGSJØEN und HÅSJØEN zurück bis SØRVIKA am FEMUND.

Der Kanuwagen muß etwa 4 km zwischen RISMOSJØEN und RAMBERGSJØEN und 7 km zwischen HÅSJØEN und FEMUND eingesetzt werden. Gegen Herbst kann niedriger Wasserstand zu Problemen führen. Dauer der Tour: ca. 14 Tage.

Haben Sie Zeit, dann sollten Sie sich einen Tag Røros ansehen oder einen Abstecher zum HITTERSJØEN und DJUPSJØEN (Kanuwagen) machen. Eine Route für Abenteurer, die sich darauf einlassen, ohne detaillierte Vorkenntnisse Neues und Außergewöhnliches zu unternehmen.

Røa/Rogen Tour

Ein Tourengebiet im Herzen des FEMUNDSMARKA Nationalparks, zu dem wir viele Anfragen bekommen. Es handelt sich um ein großes unbesiedeltes Wildnisgebiet mit mehreren Seen und vielen denkbaren Kanurouten. Hier soll nur eine kurze Beschreibung folgen, detailliertere Information erhalten Sie bei Ihrer Ankunft im FCC.

Sie sollten mindestens 12 Tage einplanen, wenn Sie das Gebiet wirklich etwas näher kennenlernen wollen. Ausrüstung und Proviant sollte so leicht wie möglich sein. Für unerfahrene Paddler ist die Tour nicht zu empfehlen.

Die Route vom Femund aus beginnt mit einer Tragestrecke von 3,5km bis ROASTEN. Anschließend wechseln Paddel- und Trage-strecken auf dem Flußsystem RØA mit einem Höhenunterschied von 95 m bis zum ROGEN. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten für Ihre weitere Tour wie über REVSJØEN, STYGGSJØEN zurück zur RØA oder nordwärts über RÖDSJÖN zum KÄRRINGSJÖN. Sie können sich auch südwärts wenden und mit Tragestrecken zu BREDÅSJÖN, VONDSJØEN und HÄVLINGEN gelangen.

Das Gebiet kann über Schweden mit dem Auto erreicht werden, in diesem Fall beginnt und endet Ihre Tour bei KÄRRINGSJÖVALLEN oder KÄRRINGSJÖN. Dies ist aber eine lange Autofahrt vom FCC und die Straßen sind zum Schluß eher schlecht.

Wenn Sie sich für eine Tour im Gebiet des ROGEN entschieden haben, sollten Planung und Vorbereitungen sorgfältig erfolgen. Besorgen Sie sich eine Karte im Maßstab 1: 50.000. Beachten Sie die Höhenunterschiede, denn ein Fluß, der zunächst anhand der Karte zum Kanufahren geeignet erscheint, kann sich als ein unzugängliches Gewässer aus Felsbrocken und Schnellen erweisen. Wenn Sie jedoch gut vorbereitet und ausgerüstet sind, werden Sie dieses Wildnisgebiet wirklich geniessen.

Allgemeine Information zu den Routen

Die Routen sind lediglich Empfehlungen, die selbstverständlich nach eigenen Wünschen verändert werden können. Beachten Sie: Was wir als leichte Tragestrecke bezeichnen, kann für manchen schwierig sein und auch der umgekehrte Fall ist möglich.

Wir hoffen, daß unsere Vorschläge und die Übersichtskarte Ihnen für Planung und Vorbereitung Ihrer Kanutour von Nutzen sind. Zögern Sie nicht, uns zu fragen, wenn Sie mehr Informationen wünschen.

Zum Schluß

Diese Broschüre ist recht knapp, vielleicht für machen voller Selbst-verständlichkeiten. Unsere Absicht war es aber, diejenigen zu unterstützen, die 

über keine oder sehr geringe Erfahrungen verfügen.

Vielleicht vermittelt die Broschüre den Eindruck einer Kanufahrt als einer Kette ununterbrochener Mühen, Gefahren und schlechten Wetters. Dies wäre aber falsch, und Sie sollten sich daher nicht abschrecken lassen. Unsere entsprechenden Hinweise sollen Sie lediglich auf die Dinge aufmerksam machen, die Ihre Kanutour vermiesen können, wenn Sie sie nicht beachten und auf entsprechende Situationen nicht vorbereitet sind. 

Eine Kanufahrt ist ein großes Abenteuer in einer intakten Natur aus Bergen und Seen mit Sonnenschein und warmem Wetter, mit Kameradschaft, Spannung und Erholung.

Wir hoffen, daß unsere Broschüre mit ihren Informationen und Fakten mindestens so anregend wie ein Werbeprospekt aus bunten Fotos ist, und da die Kosten etwa bei 10 NOK pro Exemplar liegen, wäre es schön, wenn Sie sie nicht einfach wegwerfen, sondern an einen möglicherweise Interessierten weitergeben.

Für Zeltlager und Jugend-/Klassenfahrten haben wir besondere Programme, die wir Ihnen auf Anfrage gerne zuschicken.

Wanderungen können problemlos mit Kanutouren verbunden werden. DNT (die Norw. Vereinigung für Tourismus) hat eine Broschüre mit Wanderungen in diesem Gebiet herausgegeben, die wir Ihnen ebenfalls zusenden können ebenso wie die Fahrpläne der Busse für Ihre Anreise. Die Fahrpläne sind auf Zugfahrpläne abgestimmt und erscheinen leider erst gegen Ende Mai.

Die jeweils gültige Preisliste mit Informationen zu Buchungen und Zahlungsbedingungen usw. veröffentlichen wir in verschiedenen Sprachen jeweils im Spätherbst des Vorjahres.

Auch Reisebüros haben unser Programm in ihrem Angebot. Dies führt nicht zu höheren Preisen, das Gegenteil ist eher der Fall, da Sie Porto- und Umtauschgebühren sparen. Darüberhinaus gibt es oft auch günstigere Angebote für die Anreise nach Norwegen. Aber Sie können selbstverständlich immer auch direkt bei uns buchen.

Zahlungen müssen im Voraus erfolgen. Beachten Sie die Zahlungstermine in unserer Reisebestätigung. Auslandsüberweisungen sollten auf unser Postgirokonto erfolgen, das ist kostengünstiger.

Sie können während Ihres Urlaubs Post unter folgender Adresse erhalten:

FEMUND CANOE CAMP

v/......................................... (Ihr Name)

Sorken

N-2443 DREVSJØ

Norwegen

Telefon:

0047 62 45 90 19

Fax :

0047 62 45 92 39

Mobil:

0047 995 31 676

E-mail:

bengt.magnusson@ha-nett.no
Internet:

http://www.femund-canoe-camp.com  

Wir würden uns freuen, Sie im FCC begrüßen zu können!

 Bengt Magnusson und Sanni Kegel

SICHERHEITSBESTIMMUNGEN

1. Tragen Sie immer eine Schwimmweste, auch wenn Sie ein guter und erfahrener Kanute sind.

2. Paddeln Sie nie weit vom Land entfernt. Wenn Sie einen größeren See überqueren müssen, nehmen sie die schmalste Stelle. Achten Sie auf Wind und Wetter. Gehen Sie bei starkem Wind kein Risiko ein, sonderen warten Sie auf besseres Wetter.

3.
Paddeln sie nie in Flüssen/Bächen mit Stromschnellen und starker Strömung. Aus Sicherheits- und Materialgründen ist es verboten, mit Kanus des FCC sog. "Wildwasserfahren" zu betreiben. Lesen Sie sorgfältig die Karte, und kennzeichnen Sie Stellen, an denen gefährliche Engpässe denkbar sind. Verlassen Sie sich aber nicht nur auf die Karte, sondern gehen sie an solchen Stellen rechtzeitig vorher an Land, gehen Sie dann ein Stück am Fluß entlang, und kontrollieren Sie, ob man bedenkenlos mit dem Kanu passieren kann. Gehen Sie nie ein Risiko ein: Tragen sie Kanu und Ausrüstung um Stromschnelle und Wasserfälle herum.

WARNUNG !!! Gefährliches Gebiet: der Gløtafluß zwischen Femund und Isteren. 

Der ganze Trysilelva südlich von Galten. In den Abschnitten Røsanden - Roasten und Roasten - Rogen liegen viele gefährliche Stromschnellen. Wenn Sie dieses Gebiet durchqueren ist besondere Vorsicht geboten!

4.
Paddeln Sie in der sog. "Trapperstellung". Hiermit ist gemeint, daß man im Kanu kniet und sich nach hinten gegen eine der Querstreben des Kanus abstützt. Diese Stellung gibt erhöhte Sicherheit und ermöglicht eine bessere Technik durch tieferen Schwerpunkt, bessere Balance und mehr Kraft.

5.
Stehen Sie nie aufrecht im Kanu. Tauschen Sie auch nie draußen auf dem Wasser die Plätze.

6.
Denken Sie bitte daran: ein Kanu kentert nie von allein, sondern nur durch Unvorsichtigkeit seiner Insassen. Ist es wirklich einmal passiert, haben Sie keine Angst, denn das Kanu sinkt nicht. Schwimmen Sie mit dem Kanu an Land.

7. Der angegebene Tag und die Uhrzeit der Rückkehr müssen unbedingt eingehalten werden. Eventuelle Verspätungen müssen uns über Tel. 62 45 90 19 so früh wie möglich mitgeteilt werden. Sollten Sie nicht wie angegeben zurück sein, wird unverzüglich eine Rettungsaktion eingeleitet, an der Polizei, Hilfsmannschaften und Hubschrauber teilnehmen. Personen, die eine unnötige Aktion auslösen, müssen mit großen Unannehmlichkeiten rechnen und tragen die Kosten der Rettungsarbeiten.

NB: Kein Geldzurückgabe wenn Sie das Kanu früher als verabredet einliefern !

MATERIALBESTIMMUNGEN

1.
Gehen Sie mit der geliehenen Ausrüstung vorsichtig um. Bedenken Sie, daß Sie für Schäden durch Unachtsamkeit und/oder Verlust aufkommen müssen.

2.
Tragen Sie das Kanu immer leer. Es ist verboten, das Kanu an Land entlang zuziehen oder -schleifen, bzw. im Wasser an solchen Stellen zu bewegen, die nicht tief genug sind. Risse und Schrammen lassen sich vermeiden !

3.
Lassen Sie das Kanu nur leer zu Wasser, und zwar an einer Stelle die tief genug ist, auch nachdem Sie das Boot beladen haben und selbst eingestiegen sind. Steigen Sie beim Anlegen aus, bevor das Kanu auf Grund stößt. Laden Sie das Gepäck aus und tragen Sie das Kanu an Land. Lagern Sie das Kanu mit dem Kiel nach oben an einer windgeschützten Stelle. Lassen Sie es nie im oder direkt am Wasser liegen.

4.
Töpfe und Pfannen von Trangia-Sturmkochern dürfen nicht über offenem Feuer benützt werden.

5. Sämtliches Leihgerät wird in gereinigtem Zustand zurückgegeben.

6.
Schwimmwesten dürfen nicht als Kissen, Rückenlehne, o.ä.  verwendet werden.

NATURSCHUTZ

In Norwegen und im "Kanuland" haben wir eine einmalige Natur, der bisher ernsthafte Umweltschäden erspart geblieben sind. Das FCC hofft, Sie werden es als eine Selbstverständlichkeit betrachten, uns beim Erhalt dieser Natur zu helfen. Wenn Sie unsere folgende Ratschläge durchlesen und sich auch danach richten, leisten Sie Ihren Beitrag zum Schutz unersetzlicher Werte. 

1. Offenes Feuer. Aus Erfahrung wissen wir, daß das Leben unter freiem Himmel oft zum Feuermachen verlockt. Denken Sie aber bitte daran, daß offenes Feuer während der Sommermonate absolut verboten ist. Benutzen Sie bitte Sturmkocher, usw. Ein gemütliches, kleines Lagerfeuer kann leicht zur Katastrophe werden.

2.
Abfall. Das Wegwerfen und Liegenlassen von Abfall ist nicht nur eine Unsitte, sondern es ist auch verboten. Bringen Sie bitte sämtlichen Abfall wieder mit zum Camp zurück. Alle unsere Kanugäste erhalten Abfalltüten. Benutzen Sie diese bitte; werfen Sie nichts in die Gewässer, und graben Sie keinen Abfall in die Erde. Hat vor Ihnen jemand die Natur durch Abfälle verschandelt, so räumen Sie doch bitte ein wenig auf.

3.
Toilette. Wenn sich ein natürliches Bedürfnis bemerkbar macht, gehen Sie bitte ein ganzes Stück in den Wald hinein, graben Sie eine tiefe Grube oder rollen Sie einen großen Stein weg. Decken Sie "danach" die Grube wieder gut zu. Denken Sie an die, die nach Ihnen kommen.

3. Biwak und Lager. Schlagen Sie Ihr Lager nicht in der Nähe von Häusern, Hütten oder einem anderen Lagerplatz auf. Wenn Sie weiterziehen, sollte man gar nicht sehen können, daß Sie dort waren.

5.
Pflanzen. Gehen Sie nicht durch bestellte Felder. Schlagen, sägen oder brechen Sie keine Zweige von Bäumen und Büschen.

6. Tiere. Nehmen Sie Rücksicht auf die Bewohner der Natur, besonders wenn Sie zu Beginn des Sommers mit dem Kanu unterwegs sind. Tiere, und zwar vor allem Vögel, sind um diese Jahreszeit besonderes empfindlich und gefährdet. Gehen Sie nicht aus Neugier oder zum Fotografieren dicht an Nester heran. Beobachten sie gern das Leben in der Natur, aber immer aus gebührender Entfernung.

7.
Angeln. Zum Angeln brauchen Sie einen örtlichen Angelschein. Welchen Schein Sie sich besorgen müssen, klären Sie bitte vor Ihrem Angelausflug. Die allgemeine, staatliche Angelabgabe sollten Sie schon vor der Anreise entrichten. Beachten sie bitte, daß die Mindestgröße für gefangene Fische 25 cm beträgt.

8.
Als Kanu-Gast sind Sie nicht nur Gast des FCC, sondern - was viel wichtiger ist - auch Gast in Engerdal und bei seiner Bevölkerung. Bitte beachten Sie dies, und nehmen Sie Rücksicht auf die Leute, die hier wohnen und arbeiten.

9. Jedermannsrecht. In der Cafeteria können Sie sich darüber informieren, was dieses "Recht" tatsächlich beinhaltet.

10. Jegliches Graben ist auf dem Campinggelände verboten.

Diese Bestimmungen werden durch Aushänge in der Cafeteria, durch mündliche und praktische Anleitungen sowie weitere schriftliche Hinweise ergänzt.

Ein Kanute sieht viel, aber bleibt selbst unsichtbar.

Er hört viel, aber ist selbst nicht zu hören...

Hrsg.: Femund Canoe Camp

Deutsche Auflage 1998 (2)

Übers. Bernd Jankofsky

Zur kostenlosen Verteilung im Ausland

[image: image15.png]FEMUND CANOE CAMP

| : '
Q-

" (f "'fi"mllwmmiu 'I

A





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�





�








